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sehr geehrte damen und herren! 

es ist eine besondere ehre und freude, durch den Jacob- und Wilhelm-Grimm- 

förderpreis des daad ausgezeichnet zu werden. für mich als nachwuchs-

germanistin umso mehr, da mein forschungsschwerpunkt auf dem Gebiet der 

lexikographie liegt. bekanntlich haben Jacob und Wilhelm Grimm den anfang 

für die erarbeitung des deutschen Wörterbuchs gemacht, das bis heute noch das 

umfangreichste Wörterbuch der deutschen sprache ist. Ihr Werk bestätigt, dass 

die Wissenschaft dann voranschreitet, wenn hohe Ziele gesetzt werden – mögen 

sie auch auf den ersten blick unerreichbar erscheinen. Jacob und Wilhelm Grimm 

sind für mich ein Vorbild, und ein nach ihnen benannter Preis ist eine besonders 

wertvolle auszeichnung. und für diesen Preis möchte ich dem deutschen akade-

mischen austauschdienst aus tiefem herzen danken.

aber als Vorbild dienen für mich auch menschen, mit denen ich glücklicher-

weise zur gleichen Zeit lebe. heute möchte ich einen verbindlichen dank meinen 

lehrerinnen und lehrern aussprechen. denn mein ganzes leben lang habe ich 

sicher die besten lehrer gehabt, die man sich nur vorstellen kann.

erstens gilt mein dank dem Gymnasium mit erweitertem englischunterricht 

in nischnij nowgorod. die nummer 13, die dieses Gymnasium trägt, war und ist 

für viele schüler eine Glückszahl, denn dort werden hervorragende sprachkennt-

nisse, offenheit und Interesse an anderen Kulturen vermittelt. 

Weiter möchte ich meiner alma mater herzlichen dank aussprechen – der 

linguistischen dobroljubow-universität nischnij nowgorod. besonders danke 

ich Tatiana Ivanova, meiner ersten deutschlektorin, mit der wir nun erfreulicher-

weise Kolleginnen sind, und die sehr dazu beigetragen hat, dass ich heute von 



3JACOB- UND WILHELM-GRIMM-FöRDERpREIS 2012 © DAAD

Ihnen verstanden werden kann, denn deutsch war chronologisch meine zweite 

fremdsprache. aufrichtigen dank möchte ich frau doktor larissa averkina aus-

sprechen, deren unterricht eine deutliche Verbesserung des sprachniveaus und der 

allgemeinen Kenntnisse aller studierenden fördert. frau doktor larissa averkina 

hat mich immer bei allen schöpferischen Vorhaben unterstützt und tut es immer 

noch. unter ihrer sorgfältigen betreuung hat meine wissenschaftliche laufbahn 

begonnen, und ihr habe ich auch meinen ersten aufenthalt in deutschland, bei 

einem Germanistikkurs, zu verdanken.

an dieser stelle möchte ich auch der staatlichen lomonossov-universität 

moskau danken, und vor allem dem lehrstuhl für lexikographie und Translations-

wissenschaft und der lehrstuhlvorsitzenden frau Professor marija Werbitskaja, 

für die möglichkeit, die dissertation zu schreiben und zu promovieren. die fünf 

Jahre in der hauptstadt und die wunderbaren menschen, die ich dort kennenlernte, 

werden für immer in meiner erinnerung bleiben.

herzlichen dank möchte ich meinem wissenschaftlichen betreuer, herrn 

Professor dmitrij dobrovol’skij aussprechen, der mich durch seinen wertvollen 

rat und seine Werke inspiriert und meine wissenschaftliche Weiterentwicklung 

veranlasst.

Zu großem dank bin ich auch der deutschen seite verpflichtet, in erster linie 

der Gesellschaft für deutsch-russische begegnung essen e. V, die mir im Jahre 2006 

einen forschungsaufenthalt an der universität duisburg-essen und am Institut 

für deutsche sprache in mannheim ermöglichte. Ich danke den dozenten und 

Professoren der universität duisburg-essen, und vor allem frau Gothild Thomas, 

für den spannenden einblick in verschiedene bereiche der Germanistik.

das Institut für deutsche sprache in mannheim war die stelle, die bei mir als 

studentin eine wahre begeisterung für die forschung weckte. die reiche biblio-

thek, aber noch vielmehr die freundliche atmosphäre schaffen für einen jungen 

Wissenschaftler perfekte bedingungen. Ich danke herzlich dem direktor des Ids, 

herrn Professor ludwig m. eichinger, und auch frau doktor Kathrin steyer, die 

mich während des aufenthalts im Juni 2012 mit rat versorgt und betreut hat.

 Zum schluss möchte ich sagen, dass ich glücklich bin. heute natürlich ganz 

besonders, aber auch im allgemeinen, denn ich kann mich der Tätigkeit widmen, 

die mir nahe am herzen liegt, und die faszinierende deutsche sprache erforschen. 
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Ich danke meiner familie und allen meinen freunden, die mich immer unter-

stützen, und die ich sehr liebe.

schließlich danke ich den mitarbeitern des deutschen akademischen aus-

tauschdienstes, mit deren beteiligung der märchenhafte heutige Tag wahr ge-

worden ist, vor allem frau susanne lüdtke.

Ich danke allen anwesenden fürs miterleben meines Glückes.

und vielen dank für Ihre aufmerksamkeit!
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